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Der Zürcher Trolleybus
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 Eröffnung 1939

 54 km Streckenlänge

 125 Haltestellen

 6 Hauptlinien + 1 HVZ-Linie

 180‘000 Fahrgäste / Werktag
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Rollmaterial

 70 Trolleybusse „Swisstrolley“

- 39 Gelenkbusse, Baujahr 2007-2013

- 31 Doppelgelenker, Baujahr 2007-2014

 hiervon 35 Fahrzeuge aus 2013/2014 mit
Lithium-Ionen Traktionsbatterie (51kWh)
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Auslöser

Testfahrten Linie 69/80 im Oktober 2013

23 km Batteriefahrt ohne Nachladen
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Strategie

 Kurzfristig (mit vorhandenen Fahrzeugen)

Überbrückung kurzer, fahrleitungsloser Abschnitte im Batteriebetrieb

― Batteriefahrt max. 1-2 Haltestellen, eben / im Gefälle

― Verzicht auf Erneuerung aufwändiger Fahrleitungsanlagen an Knotenpunkten

― Verzicht auf selten genutzte Dienstfahrleitungen

 Mittelfristig (mit späteren Fahrzeuggenerationen)

Befahrung längerer Teilstrecken im Batteriebetrieb

― Batteriefahrt max. 3-4 km

― Möglichkeit von Linienverlängerungen ohne zusätzliche Infrastruktur

― Reduzierte Infrastruktur bei Neubauvorhaben



Versuchsbetrieb

 Abstimmung Testbetrieb mit Herstellern

 Feldversuch während 8 Monaten (2 Teilstrecken)

 Regelmässiger Batterieeinsatz i.R. des regulären Linienbetriebs

 Fokus: Ein-/Ausdrahten, Auswirkungen Fahr-/Haltezeiten
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Einführung Regelbetrieb

 Beschluss für regulären Batterieeinsatz zwischen Hardplatz
und Albisriederplatz (ca. 400m) im Frühjahr 2015

 Regelbetrieb seit August 2015:
- 3 Linien in beiden Richtungen = ca. 650 Fahrten / Tag
- davon z.Zt. etwa 500 Batteriefahrten
- Übergangslösung: Einsatz einzelner Dieselbusse
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Nächste Schritte

 2016/2017:
- Umrüstung von 35 Trolleybussen auf „Energy Packs“
(Kosten ca. 7 Mio. CHF)

 2017:
- Reduzierung Fahrleitungsanlage Bucheggplatz
- Enführung teil-fahrleitungsloser Betrieb Linie 32+72
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Bei grossen Vorhaben entscheiden die 

Stimmbürgerinnen und Stimmbürger



Im städtischen Umfeld

 Bewilligungsverfahren für Fahrleitungen resp. Neubauten
gem. Eisenbahngesetz
Plangenehmigungsverfahren ca. 1 – 2 Jahre
Bei Umbauten gilt je nach Örtlichkeit auch das Strassengesetz

 Gesetzesartikel
Kleine Einwirkungen im öffentlichen Interesse sind zu dulden

 In Zürich wurde noch niemand gezwungen

 Dienstbarkeit auf Grundstücke
Mast gibt 500.– Franken
Mauerhaken gibt 250.– Franken

 Kombinationen aus dem Alleenkonzept und in Kombination mit 
der Strassenbeleuchtung

 BAV – Auflage von 1995 auf der Linie 33
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Beispiel Hermetschloo
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Ausblick

Beteiligung VBZ an Projekt „SwissTrolley+“

HESS

GU + Gesamtfz.

Berner 
Fachhochschule

Batterie-Technologie

ETH Zürich

Energie-
Management

VBZ

Projektpartner
Feldversuch
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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